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Prinzip einer Energieregion
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Liegenschaft 1

Liegenschaft 2

Verbraucher Erzeuger 

virtuelles Kraftwerk
zur Ansteuerung der Anlagen, zur Erfassung 

der Istsituation, zur Bewirtschaftung des 

Bilanzkreises, zur Reststrombeschaffung,  

zur Vermarktung von Flexibilität, usw.

virtueller oder 

realer Bilanzkreis

Schnittstelle zu einem 

Stromhändler

Energieregion mit dem Ziel einen 

möglichst energieautarken regionalen 

Verbund zu schaffen, dessen Bilanzkreis 

sich erneuerbar und hocheffizient über die 

Verbrauchssektoren mengenmäßig und 

zeitlich ausgleicht1

→ regenerative Eigenstromversorgung für 

sich selbst und andere

1Quelle: Zukunftsvertrag Rheinland-Pfalz 2021 bis 2026, Kapitel 2 Konsequenter Schutz von 

Klima und Umwelt, Seite 29 ff

Flexibilität
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Referenzprojekt: Landkreis Cochem-Zell

3 Quelle: https://www.unser-klima-cochem-zell.de/kv_cochem_zell_bioenergie/Kommunen/Virtuelles%20Kraftwerk/, Abruf vom 24.04.2023

https://www.unser-klima-cochem-zell.de/kv_cochem_zell_bioenergie/Kommunen/Virtuelles%20Kraftwerk/
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Referenzprojekt: Landkreis Cochem-Zell

• Start der Vermarktung für bis zu 8000 

Haushalte aus dem Landkreis

• weitere Infos unter: 

www.land-strom.de

4 Rhein-Zeitung vom 08.05.2023

http://www.land-strom.de/
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Zielsetzung für eine Verbreiterung / Vergrößerung der Energieregion

Cochem-Zell ist das erste von vielen Projekten zum Aufbau einer Energieregion in RLP. Als 

beispielgebendes Projekt treten hier auch als erstes Themen auf, die auch für andere Projekte 

relevant werden

Integration von privaten Prosumern mit PV-Anlagen unter 100 kWp

→ Bürgerbeteiligung / Identifikation mit dem Vorhaben

→ Erhöhung der Investitionsbereitschaft der Bürger

→ Akzeptanz für das Vorhaben evtl. auch für andere Erzeugungsanlagen
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Potenziale für private Prosumer
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Entwicklung des Marktwertes für Solarstrom (Quelle: Netztransparenz, 17.01.2026

Anlagengröße [kW] Selbstverbrauchsanteil 

≤ 10 25% 

> 10 bis ≤ 30 23% 

> 30 bis ≤ 50 35% 

> 50 bis ≤ 100 35% 

> 100 40% 

 

Annahmen zu Selbstverbrauchsanteilen des natürlichen 

Selbstverbrauchs, UBA 2020

Erhöhungspotenziale für den Selbstverbrauchs-

anteil nach UBA 2020

Batterie im EFH ~ 20%

Wärmepumpe PV-Anlagen meist auf 

älteren Gebäuden 

https://www.netztransparenz.de/EEG/Marktpraemie/Marktwerte
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Technische Voraussetzungen für die Direktvermarktung

• Fernsteuerbarkeit: Der Direktvermarkter muss in der Lage sein, die Anlage bei Bedarf (z. B. 

bei negativen Strompreisen) ferngesteuert zu dimmen.

→ Steuerbox: Technische Schnittstelle z. B. am Wechselrichter

• iMSys = intelligentes Messsystem ist zwingend erforderlich, um die Einspeisung in 15-

Minuten-Intervallen zu erfassen und zu bilanzieren

→ Vorteil: Man kann bei hohen Börsenpreisen potenziell mehr verdienen als bei der festen 

Einspeisevergütung

→ Nachteil: Es fallen Einmalkosten (Messung und Steuerbox) und laufende Kosten (z. B. 

Kommunikationskosten)
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Kontakt
Prof. Dr. Ralf Simon
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ralf.simon@simon-pe.de

Heute schon die Technik für morgen wirtschaftlich betreiben

https://www.th-bingen.de/studiengaenge/energie-betriebsmanagement/ueberblick/

https://www.th-bingen.de/studiengaenge/energie-betriebsmanagement/ueberblick/
https://www.th-bingen.de/studiengaenge/energie-betriebsmanagement/ueberblick/
https://www.th-bingen.de/studiengaenge/energie-betriebsmanagement/ueberblick/

